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Syntrichia pagorum (Milde) J.J.Amann
Brutblatt-Drehzahn, Tressule des villages
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Syntrichia pagorum
sind: (1) Blätter zungenförmig, in der Blattmitte leicht eingeschnürt. (2) Glashaar schwach und anliegend gezähnt oder
glatt (3) Brutkörper häufig, an den Sprossenden und in den Achseln der Schopfblätter, ohne Nerv.
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Ökologie
Lebensraum: Meist sonnige, lichtreiche, aber luftfeuchte Standorte entlang der Tieflandgewässer wie Alleen,
Obstbäumen, Parkbäume oder Hecken; wärmeliebend.
Substrat: auf basen- und nährstoffreicher Borke von meist offenstehenden Bäumen wie Pappel, Weide, Esche. Selten
auch an kalkhaltigen Mauern.
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Beschreibung
Pflanzen: in kleinen, bis 0.5 cm hohen, lockeren Rasen. Sprösschen feucht bläulich, trocken dunkelgrün, schopfig
zusammengedrängt, feucht aufrecht abstehend, nicht zurückgekrümmt, trocken einwärts gekrümmt, wenig gedreht.
Zentralstrang undeutlich begrenzt.
Blätter: zungenförmig, in der Mitte eingeschnürt, 1.2-2 mm lang. Blattspitze abgerundet, seicht ausgerandet, mit
hyalinem Glashaar, dieses glatt oder leicht anliegend gezähnt. Blattrand flach. Zellen im oberen Teil bis zur Mitte
rundlich-sechsseitig, 11-15 µm gross, beiderseits dicht mit hufeisenförmigen Papillen. Basale Zellen in Rippennähe
verlängert rechteckig, hyalin, am Rande in 3-5 Reihen quadratischer Zellen herablaufend. Blattrippe am Rücken glatt,
im Querschnitt mit 3-5 Reihen Stereiden. Brutkörper zahlreich an den Sprossenden und in den Blattachseln der
oberen Blätter, elliptisch bis lanzettlich, papillös. Nerv fehlend oder nur schwach angedeutet und mit einzelliger, glatter
Spitze.
Gametangien und Sporophyten: diözisch, in Europa nur weibliche und sterile Pflanzen, keine Sporophyten.
Informationsstand 07.2017
Anmerkungen
Gallego et al. 2004 und Gallego et al. 2005 betrachten S. laevipilla und S. pagorum für zwei Extreme der gleichen Art 
Syntrichia laevipila. Afonia et a. 2014 halten aufgrund einer genetischen Untersuchung aber eine Beibehaltung der
zwei Arten für gerechtfertigt. Der Syntrichia pagorum-laevipila-Komplex ist noch nicht abschliessend geklärt.
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Syntrichia laevipila
Geschlecht autözisch, oft mit Sporophyten -> S. pagorum:Geschlecht diözisch, nur weibliche und sterile Pflanzen in
Europa.
Brutkörper selten, mit Nerv -> S. pagorum: Brutkörper zahlreich an den Sprossenden und in den Achseln der
Schopfblätter, ohne Nerv.
Syntrichia papillosa
Brutkörper oval, nur auf der Bauchseite der Rippen -> S. pagorum: Brutkörper elliptisch-lanzettlich, am
Sprösschenende und in den Blattachseln.
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